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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Wenig nördlich des Ivenacker Sees sowie ca. 100 m östlich des Seeabflusses in den Augraben und direkt südlich der Straße von Ivenack
nach Stavenhagen hat sich auf Niedermoortorf (Verlandungsmoor) ein kleines Sumpfseggen-Ried entwickelt. Ursprünglich wurde die Fläche 
als Grünland genutzt. In dem sehr artenarmen Ried ist Carex acutiformis absolut vorherrschend.

In der Randzone  (Südrand) ist ein Saum mit Grau-Weiden entstanden, hinter dem ein Seggen-Erlenbruchwald beginnt. In Richtung 
Ivenacker See schließt sich ein Schilf-Röhricht an. Einige Grau-Weiden sind auch am Böschungsfuß der angrenzenden Straße 
aufgewachsen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calystegia sepium Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha arvensis
Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea

Carex riparia Epilobium hirsutum Mentha aquatica


